


11:00-11:45 ERÖFFNUNG

11:00 Begrüßung 

11:05 Gesprächsrunde mit den veranstaltenden Organisationen

11:25 Impulsvortrag zur „Zukunft der Sport- und Bewegungsräume“ – Anja Kirig 

ABLAUF 2. DEUTSCHER SPORTSTÄTTENTAG

KEYNOTES ZUR „NACHHALTIGKEIT VON SPORT- UND BEWEGUNGSRÄUMEN“11:45-13:00

11:45 Ökologie – Prof. Dr. Ralf Roth (Deutsche Sporthochschule Köln)

12:10 Soziales – Eveline Breyer (Bürgermeisterin Ingelheim)

12:35 Ökonomie – Prof. Dr. Lutz Thieme (Hochschule Koblenz)

MITTAGSPAUSE13:00-14:00

10:00-11:00 GEFÜHRTER MESSERUNDGANG
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14:00-15:30 WORKSHOPPHASE ZUR „NACHHALTIGKEIT VON SPORT- UND BEWEGUNGSRÄUMEN“ 

Sporthallen - BISp

Schwimmbäder - IAKS Deutschland

Sportfreianlagen - DOSB

ABLAUF 2. DEUTSCHER SPORTSTÄTTENTAG

KAFFEEPAUSE15:30-16:00

16:00

ABSCHLUSS16:00-17:00

Sport- und Bewegungsräume im öffentlichen Raum – DST & DStGB

Spotlight aus den Workshops

Podiumsdiskussion mit Vertretung Bund, Länder, Kommunen, DOSB, IAKS Deutschland16:25

GET TOGETHER17:00-18:00
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ABLAUF 2. DEUTSCHER SPORTSTÄTTENTAG

KEYNOTES ZUR „NACHHALTIGKEIT VON SPORT- UND BEWEGUNGSRÄUMEN“11:45-13:00

11:45 Ökologie – Prof. Dr. Ralf Roth (Deutsche Sporthochschule Köln)

12:10 Soziales – Eveline Breyer (Bürgermeisterin Ingelheim)

12:35 Ökonomie – Prof. Dr. Lutz Thieme (Hochschule Koblenz)

MITTAGSPAUSE13:00-14:00

10:00-11:00 GEFÜHRTER MESSERUNDGANG
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Gesprächsrunde 
mit 
veranstaltenden 
Organisationen

Michaela Röhrbein – Deutscher Olympischer 
Sportbund

Prof. Dr. Robin Kähler – IAKS Deutschland

Andrea Schumacher – Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft

Uwe Lübking – Deutscher Städte- und 
Gemeindebund
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Zukunft der 
Sport- und 
Bewegungsräume

2. Deutscher Sportstättentag | FSB-
Messe | 25. Oktober 2023 | Anja Kirig



4 Perspektiven
für nachhaltige
Sportstätten:

Wandel durch LEBENSSTILE 

Bedeutung der CO-KULTUR 

Macht von RAUM und DESIGN

Klimawandel-RE-AKTION



Umwelt, Aufgaben

Raum, Gestaltung

Wir, Vernetzung

Ich, Intention



Ich, Intention Wandel durch Lebensstile:

Ausdifferenzierung/Nische

Lebensstile, Situativität

Sport-/Bewegungsarten (global, neu, multi)

Assoziationen und Bedürfnisse
(Body Positivity, Recovery, Outdoor) 



Umwelt, Aufgaben

Raum, Gestaltung

Wir, Vernetzung

Ich, Intention



• Aufhebung von Raum und Zeit:
Hybride Zugänge

• Smarte Sportstätten

• Vernetzende Sportstätten

 Führt zu Veränderungen von Sportarten

Wir, Vernetzung



AI: 

Soziale
– nicht
technologische
Herausforderung



Umwelt, Aufgaben

Raum, Gestaltung

Wir, Vernetzung

Ich, Intention



Raum, Gestaltung
Macht von Raum & Design:

Sportstätten = öffentlicher Raum
Öffentlicher Raum = Sportstätte

“Quartiersdenken” / Innenstädte

Sicherheit, Erreichbarkeit

Universelles Design (Zugang)



Umwelt, Aufgaben

Raum, Gestaltung

Wir, Vernetzung

Ich, Intention



Umwelt, Aufgaben Klimawandel-Re-Aktion:

Energie-Management

Climate-Responding

Meta-Materialien

Zirkuläres Denken



Aufgaben für 
die Zukunft 
nachhaltiger 
Sportstätten

Umwelt, Aufgaben

Raum, Gestaltung

Wir, Vernetzung

Ich, Intention

1. Gemeinschaftliche Aufgabe: 
Netzwerkdenken

2. Gesellschaftliche Transformationen: 
Modular, flexibel, situativ

3. Zugang 
4. Öffentlicher Raum vs Sportstätte
5. Klimawandel als DNA integrieren
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Was ist soziale Nachhaltigkeit?

Grundlagen des nachhaltigen Bauens (nach: PECO-Institut) – 
Quelle: Katthage&ThiemeHack (2017): Nachhaltige Freianlagen

Egal ob Sportstättenbau und Sportanlagenbau, oft wird 

beim Blick auf die „Nachhaltigkeit“ in Materialien und 

Lebenszyklen und in Gewerken gedacht, wie zum Beispiel 

Barrierefreiheit – ABER soziale Nachhaltigkeit ist mehr. 

„Ob körperliche Betätigung als Freizeitbeschäftigung 

oder im Spitzensportbereich – Sport ist eines der 

wichtigsten Elemente unserer Gesellschaft und vereint 

weltweit Millionen von Männern, Frauen und Kindern in 

Vereinen, Verbänden und privaten Netzwerken.“
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Definition

In der Wissenschaft keine einheitliche und klare Definition. 

Definition „Soziale Nachhaltigkeit“:            Zukunftsfähigkeit 
soziale Einrichtungen und zwischenmenschlicher 
Beziehungen

Definition „Sozialer Nachhaltigkeit von Sportanlagen“: Sie 
erfüllen einen gesellschaftlichen Nutzen, weil sie direkt und 
indirekt einen Beitrag zur Erfüllung von menschlichen 
Wohlbefinden liefern.

direkt: durch die sportliche Nutzung, welche die 
Gesundheit verbessert 

indirekt: Nutzer erleben gesellschaftliche Leistungen 
neben der Sportnutzung und verbessern die 
Lebensqualität

Bilder: Stadt Ingelheim, Stadtsportverband
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Welche Rolle haben die Kommunen?

Um nachhaltige Stadtentwicklung als 
Kommune zu betreiben, heißt dies, dass 
wir, wenn wir Konzepte entwickeln oder 
Räume schaffen, auch auf das soziale 
Miteinander achten müssen. 

Konkret: 

Wie konzipieren und schaffen wir Orte 
der „Bewegung und Begegnung“, um 
gesellschaftlichen und sozialen 
Zusammenhalt zu erhalten und zu 
fördern? 

Können alle unser Mitbürger*innen 
selbstbestimmt teilhaben?

Bild: Eveline Breyer priv. 
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Bild: Stadt Ingelheim



Elemente des Strategieprozesses
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2. Elemente des Strategieprozesses
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Demografie-Checks der 
Stadt Ingelheim
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➢ 4 Seite – 8 Themen
➢ Leitlinie „Jedes Alter zählt“

• Inklusion
• Beteiligung
• Transparenz
• Zusammenleben in Vielfalt
• Begegnung im Quartier
• Wohnen im Quartier
• Bewegung/Freiraum/Gesundheit
• Barrierefreiheit und Teilhabe

Bilder: Stadt Ingelheim, Eveline Breyer priv.



Auszug: Begegnung und Wohnen im Quartier
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Bewegung/Freiraum/Gesundheit
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Umsetzung in die Praxis

2. Deutscher Sportstättentag - 25. Oktober 2023 - Köln
Bilder: Stadt Ingelheim, Eveline Breyer priv.



5. Weiterführende Informationen
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https://www.ingelheim.de/rathaus-
politik/stadtprojekte/demografie/

Unter diesem Link finden Sie:
• Demografie-Check 
• Abschlussbericht der Demografie-Strategie
• nähere Informationen zu den Stadtteil-Treffs

 

https://www.ingelheim.de/rathaus-politik/stadtprojekte/demografie/
https://www.ingelheim.de/rathaus-politik/stadtprojekte/demografie/


Bild: Eveline Breyer priv.



Sportentwicklung in Ingelheim

Gesunderhaltung der Bürgerinnen und Bürger (Fitness und Vitalität) 

Stadt sieht sich als Grundlagengeber und Unterstützer (Infrastruktur und finanzielle Förderung)

Viele Jahre lag der Schwerpunkt auf dem Spitzensport, nun liegt der Schwerpunkt im Breitensport

Stand: 2019
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Vision Sport- und Freizeitpark Im Blumengarten

• an einer Stelle reingehen 

und alles nutzen können

• hohe Aufenthaltsqualität 

und Bewegungsförderung 

für alle – attraktive 

Angebote für Freizeit- bis 

Spitzensportler

• eine Gastronomie für alles 

(Indoor, Outdoor sowohl 

Ika-See, Blumengarten                

als auch Freibad)

Stand: 2020

Bild: Stadt Ingelheim2. Deutscher Sportstättentag - 25. Oktober 2023 - Köln



Park zum Bewegen und Begegnen
für Familien, Vereine, Freunde, alle 
Generationen (Indoor und Outdoor)

zahlreiche Bewegungs-
möglichkeiten

hingehen und loslegen

Stand: 2020

Bilder: Stadt Ingelheim, Stadtsportverband, Eveline Breyer priv. 2. Deutscher Sportstättentag - 25. Oktober 2023 - Köln



Prozessstruktur

Lenkungsgruppe:   Stadtvorstand + AL50 + Abtl 50/1 + + AL60 + AL67 weitere MA nach Thema

    Aufgabe: Ziele formulieren, Meilensteinen festlegen, 
    Ziele von Koop gestalten, Einbindung der Gremien

Projektleitung:  Bgm Breyer mit Unterstützung der Verwaltungs-MA

Steuerungsgruppe: Bgm + AL50 + Abtl 50/1 + 2 MA Sport
    Aufgabe: Organisation, Recherche, Nachhalten

Projektgruppen

AG „Sportgespräche“ : Bgm, 50/1, Stadtsportverband inkl. Vereine,       
    weitere nach Bedarf 

AG „Masterplan“ :        Bgm, Abtl 50/1, AL 60, AL 67, Büro FIRU, 
    Stadtsportverband, Sportbund Rheinhessen,     
    Spielvereinigung, weitere nach Bedarf

AG „Sportbund“ :          Bgm, 50+50/1, Vertreter Sportbund Rheinhessen

AG „Spielvereinigung“ : Bgm, 50+50/1, 60, Vertreter Spielvereinigung

abgeschlossen
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Beschlossener Masterplan nach Prüfung mehrere 
Varianten 

Stand: 2022

Parallel Beteiligungsprozess
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Beispiel aus anderen Kommunen

Bildungs- und Sport-Campus-Bürstadt

SportErlebnisPark Allmersbach im Tal

Sportpark Styrum

Ideen für die Zukunft: „Bewegter Stadtplan“ 
– Bewegungspläne für Kommunen

u.v.m
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Quellen und weitere Infos

Agenda 2030: Unsere Nachhaltigkeitsziele | Bundesregierung 

(https://www.bundesregierung.de/breg-

de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174)

Nachhaltige Sportstätten: Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

(https://www.bisp.de/DE/Home/Shiny_Projects/Sportstaetten_Nachhaltige_Sportstaette

n.html)

Eßig, Natalie, Sara Lindner, Simone Magdolen (2017): „Leitfaden Nachhatliger 

Sportstättenbau“

Katthage, Jutta, Martin Thieme-Hack (2017): „Nachhaltige Sportfreianlagen“

Oplieka, Michael und Ortwin Renn (2017): „Symposium: Soziale Nachhaltigkeit“, Institut 

für Sozialökologie gemeinnützige GmbH

Katthage, Jutta (): „Nachhaltigkeit von bestehenden Sportfreianlagen: Gesellschaftlcher 

Nutzen von irmierten und wettkampforientierten Sportfreianalgen“
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Herzlichen Dank!
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Folie 35

Sportstätten und Sporträume:

die ökonomische Perspektive

2. Deutscher Sportstättentag

Köln, 25.10.2023
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Ökonomische Funktion von Sportstätten

Sportstätten und Sporträume sind (gebaute) Einladungen zu Sport- und Bewegungsaktivitäten für 

Menschen, um Lebensfreude zu erleben, einander zu begegnen und sich gesund zu erhalten.

• Einladung zu Bewegung, Spiel und Sport

• Plattform zur Begegnung und zum Austausch

• Herausforderung zum Dialog zwischen dem eigenen Können, dem Können Anderer und den 

gebauten Herausforderungen und Grenzen (Aneignung des Raums)

• Auseinandersetzung mit dem Regelsystem des Sports, der Betreiber und der Mitsporttreibenden 

→ erst Nachfrage und Zahlungsbereitschaft schafft ökonomische Relevanz

→ Zahlungsbereitschaft von Staat, Organisationen oder Privatpersonen

→ Sportstätten und Sporträume als unabdingbare Bestandteile der Produktion sozialer Interaktionen in 

Schul-, Vereins-, privat- und unorganisierten Sport
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Volkswirtschaftliche Effekte

Quelle: Repenning et al. (2022). Sportsatellitenkonto Deutschland: Die wirtschaftliche Bedeutung des Sports in Deutschland. Mainz: 2HMforum
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Volkswirtschaftliche Effekte

Direkte Effekte durch Investitionen in Bau, Instandhaltung und Betrieb von Sportstätten in Deutschland:

→ ca. ein Viertel  des dem Sport zugewiesen Teils volkswirtschaftlicher Kenngrößen

  Sportbezogene Anteile: durch Bau, Instandhaltung und Betrieb von Sportstätte

Bruttoinlandprodukt → 2,3 %  → 0,6 %

Bruttowertschöpfung → 2,2 %  → 0,5 %

Gesamtbeschäftigung → 2,6 %  → 0,7 %

Indirekte Effekte durch die mit Sporttreiben verbundenen positiven und negativen Effekte, z.B.

• positive gesundheitliche Effekte

• aber auch erhöhtes Unfallaufkommen
positive Effekte > negative Effekte
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Ökonomische Nachhaltigkeit: Lebenszyklusbetrachtung

Spiegelt die Lebenszykluskosten einer Sportstätte wider:

• nur ca. 30% der Kosten im Lebenszyklus von Sportstätten 

sind Baukosten

Keine ökonomische Nachhaltigkeit ohne die Betrachtung 

von Lebenszykluskosten!

Quelle: Eßig et al. (2017). Leitfaden Nachhaltiger Sportstättenbau. Bonn: BISp
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Ökonomische Nachhaltigkeit: Betrieb

Wenn Betriebskosten ca. 70% der Kosten im Lebenszykluskosten ausmachen:

→ Senkung der Betriebskosten größter Hebel für ökonomische Nachhaltigkeit

Beispiele:

• Dämmung,

• Wärmerückgewinnung,

• PV-Anlage,

• Technische Gebäudeausrüstung,

• Regelungs- und Steuerungstechnik,

• Digitalisierung, KI

• …

Wechselwirkung mit sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit beachten!
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Ökonomische Nachhaltigkeit: Auslastung

Nicht genutzte Sportstätten und Sporträume sind am teuersten.

Betriebskosten fallen an, denen keine adäquate Nutzung gegenüber steht.

Unterausgelastete Sportstätten und Sporträumen sind teuer.

Betriebskosten fallen an, denen keine adäquate Nutzung gegenüber steht.

→ Aktives Auslastungsmanagement notwendig, wie z.B.

• Einlass- und Zählsysteme

• aktives Belegungsmanagement

• Verfahren zur Vermeidung von Fehl-, Unter- und Nichtnutzung 

• Preissysteme zur Auslastungssteuerung

• …
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Ökonomische Nachhaltigkeit: Versorgungsniveau

Bestimmung des wünschenswerten Versorgungsniveaus ist eine normative (politische) Entscheidung.

→ Ziel: Informierte Entscheidung durch Etablierung eines Systems zur Bestimmung von Versorgungsgraden 

bei Sportplätzen, Sporthallen und Bädern durch das Projekt „SDS“ (Förderung BISp)

→ Vergleichbare Versorgungsgrade als Beitrag zum Ziel des Grundgesetzes „Herstellung gleichwertiger 

Lebensverhältnisse“

Investitionsentscheidungen werden beeinflusst durch vorhandene Förderkulisse

Beispiel Bundesprogramm „Sport, Jugend, Kultur“: 2023 hat der Bundestag im Klima- und 

Transformationsfond 400 Mio. EUR zur Verfügung gestellt.

→ bis Fristende insgesamt 814 Projektskizzen eingereicht; davon 90% Sport und Mischnutzung

→ beantragte Fördervolumen rund 2,55 Mrd. EUR

→ Programm um mehr als das Sechsfache überzeichnet. 

Beispiel Kompatibilität von Förderprogrammen: nicht selten nicht gegeben
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Zusammenfassung: Wurzeln ökonomischer 

Nachhaltigkeit bei Sportstätten und Sporträumen

Volkswirtschaftliche 
Effekte

Ökonomische 
Nachhaltigkeit

Direkte 
Effekte

Indirekte 
Effekte

Lebenzyklusbetrachtung

Betrieb

Auslastung

Versorgungsniveau

Optimierung

Ökologische 
Nachhaltigkeit

soziale 
Nachhaltigkeit

Wechsel-
wirkung

Wechsel-
wirkung
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Sportstätten und Sporträume:

die ökonomische Perspektive

2. Deutscher Sportstättentag

Köln, 25.10.2023

Kontakt: thieme@hs-koblenz.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



Mittagspause 
bis 14:00 Uhr

Workshopphase zwischen 14:00 bis 15:30 Uhr

• Sportfreianlagen (DOSB): Rheinsaal Sektion 1-4

• Sporthallen (BISp): Rheinsaal 5

• Sport- und Bewegungsräume im öffentlichen Raum 
(DST & DStGB): Rheinsaal 6

• Schwimmbäder (IAKS D): Konferenzraum D
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14:00-15:30 WORKSHOPPHASE ZUR „NACHHALTIGKEIT VON SPORT- UND BEWEGUNGSRÄUMEN“ 

Sporthallen - BISp

Schwimmbäder - IAKS Deutschland

Sportfreianlagen - DOSB

ABLAUF 2. DEUTSCHER SPORTSTÄTTENTAG

KAFFEEPAUSE15:30-16:00

16:00

ABSCHLUSS16:00-17:00

Sport- und Bewegungsräume im öffentlichen Raum – DST & DStGB

Spotlight aus den Workshops

Podiumsdiskussion mit Vertretung Bund, Länder, Kommunen, DOSB, IAKS Deutschland16:25

GET TOGETHER17:00-18:00

2. Deutscher Sportstättentag - 25. Oktober 2023 - Köln



Dokumentation 
Workshop 
Sportfreianlagen
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Wechsel des Folienlayouts 

Wechsel der Textebene im Menü über: 
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ZUR NACHHALTIGKEIT 
VON 
SPORTFREIANLAGEN
Workshop
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Quo vadis Sport im öffentlichen Raum? • 7. September 2023 Seite 49

Organisierter 

Sport
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„Sportfreianlagen sind ungedeckte Anlagen, „die zum Zweck des Sports errichtet werden und in denen […] 

Sportarten ausgeübt werden“ (DIN 18035-1:2018-09, S. 5.) Sie bestehen „aus der Spiel- und Sportfläche 

und aus den erforderlichen Ergänzungsflächen sowie gegebenenfalls aus Flächen und Anlagen für 

regeloffene Bewegungs- und Übungsformen“ (DIN 180351:2018-09, S. 6). Auch Golf- und 

Pferdesportanlagen sind Sportfreianlagen. Ein häufiger Typ von Sportfreianlagen für Sportspiele und 

Leichtathletik (DIN 18035-1:2018-09) sind Sportplätze. Sie bestehen aus Sportflächentypen wie 

Wettkampfanlagen (DIN 180351:2018-09) oder Großspielfeldern, die teilweise um Kleinspielfelder oder 

Flächen für die Leichtathletik (DIN 18035-1:2018-09) ergänzt sind.“ (Katthage, 2023)

Titel der Präsentation • 09. September 2022 • Vorname Nachname

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-NC-ND



Folie in Ursprungsform 

Wechsel des Folienlayouts 

Wechsel der Textebene im Menü über: 

Listenebene Frage: 

Wie stellt sich die aktuelle Situation dar? 

Titel der Präsentation • 09. September 2022 • Vorname NachnameSeite 52

Ökologische 

Nachhaltigkeit

Soziale 

Nachhaltigkeit

Ökonomische 

Nachhaltigkeit

u.a. Dekarbonisierung, 

Klimaschutz, 

Klimaanpassung, 

Baumaterial, energetische 

Sanierung, Monitoring

u.a. Barrierefreiheit, 

Quartiersentwicklung, 

Zugänglichkeit, Erreichbarkeit, 

soziale Stadtentwicklung, 

Bedürfnisorientierung, 

Erlebnisqualität

 

u.a. Energieeffizienz, 

Sanierungsstand, 

Finanzierung Sportstätten, 

ROI von Bewegung und 

sportlicher Aktivität, 

Betriebsoptimierung

 



Folie in Ursprungsform 

Wechsel des Folienlayouts 

Wechsel der Textebene im Menü über: 

Listenebene 

Seite 53



Folie in Ursprungsform 

Wechsel des Folienlayouts 

Wechsel der Textebene im Menü über: 

Listenebene 

World-Café Runde 1

Frage 1: 

Wie sieht ein möglicher Soll-Zustand aus?
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Frage 2: 

Welche Herausforderungen und Probleme liegen vor, 

sodass der Soll-Zustand nicht erreicht wird?
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Frage 3: 

Welche Lösungsmöglichkeiten und Perspektiven gibt es? 
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Zusammenfassung

● Das war neu für mich …

● Damit habe ich nicht gerechnet … 

● Das nehme ich mit …

● Das habe ich von Kolleg*innen gelernt …
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1. Wie stellt sich die aktuelle Situation dar? 

• Hoher Sanierungsstau; 

• fast ausschließlich norm- und wettkampfgerechter 
Sporthallenbestand; 

• schlechte Erreichbarkeit (im ländlichen Raum); Zugang 
schlecht geregelt; 

• hoher Energieverbrauch, hoher Anteil fossiler 
Energieträger;

• hoher Energieaufwand in Eissporthallen; 

• mangelnde Hygiene (Umkleiden, WCs), 

• fehlende Barrierefreiheit, -armut; 

• Inklusion wurde nicht mitgedacht; 

• Geräteausstattung mangelhaft/in schlechtem Zustand, 
nicht sicher oder nicht funktional; 

• schlechte Akustik, fehlende Raumatmosphäre/digitale 
Ausstattung; 

• keine Belichtung durch natürliches Licht; 

• geringe Auslastung/Belegung; wenig Hallenkapazitäten; 

• wenig Bereitschaft zu Veränderung; 

• in den Sommermonaten ist eine Klimatisierung 
erforderlich; 

• Klimaanlagen nicht steuerbar; 

• ineffizientes Mängelmanagement; 

• zu wenig Zuschaueranlagen; Probleme bei der 
Finanzierung; fehlende Diversität bei den 
Funktionsräumen; 

• Hallen sind nicht oder wenig breitensportorientiert, 
insgesamt zu wenig Hallenkapazitäten (insbesondere in 
benachteiligten Stadtteilen/Regionen).
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2. Wie sollten die Sporthallen zukünftig gestaltet sein. Welche Herausforderungen 
und Probleme liegen vor? 

• Die Belegung/Auslastung sollte optimiert werden, in Einklang mit den Bedürfnissen der Nutzenden;

• Schulnutzung bis 16:30 Uhr; 

• moderne und funktionsfähige Geräte und innovative Ausstattung müssen vorhanden sein; 

• der Sanierungsstau sollte aufgelöst werden; 

• die Sporträume sollten multifunktional/barrierefrei gestaltet werden; 

• Nutzung digitaler Steuerungsmöglichkeiten sollte ermöglicht werden; 

• es sollten Bewegungslandschaften gestaltet werden; es sollten Fachpädagogen für Sport und Bewegung vorhanden sein; 

• Hallen sollten energieeffizient sein; 

• Trendsportarten sollten berücksichtigt werden; 

• Die Hallen sollen gut erreichbar sein, auch durch ÖPNV; 

• Es sollten „Smarte Sportstätten“ vorhanden sein. Die Hallen sollten über ein gutes, digitalisiertes Belegungsmanagement verfügen.
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3. Welche Lösungsmöglichkeiten und Perspektiven gibt es? 

• Schaffung neuer, inklusiver, barrierefreier Bewegungsräume, die sich an den Bedürfnissen der Nutzenden orientieren, die ein sich 
veränderndes Sportverhalten und den demographischen Wandel berücksichtigen. Hier sind innovative Lösungen und Alternativen 
gefragt, z. B. Freilufthallen, Gestaltung von Sporträumen auf Schulhöfen oder ungenutzten Dächern.

• Überarbeitung und Abstimmung der Förderrichtlinien und -kriterien für den Sporthallenbau. Die Fördermittel sollten erhöht und 
der Betrieb von Sporthallen (Hauptkostenfaktor) sollte in die Förderung aufgenommen werden.

• Digitalisierung von Planungs- und Bauprozessen und des Betriebs von Sportstätten, z. B. hinsichtlich haustechnischer Sensorik mit 
dem Ziel einer höheren Energieeffizienz. Auch ein besseres Auslastungsmanagement/Belegungsmanagement zur Optimierung der 
Ausnutzung von Raumangeboten für die sportliche Nutzung kann durch Digitalisierung erfolgen.

• Planungsprozesse sollen durch eine kooperative Sport- und Sportstättenentwicklungsplanungen in den Kommunen gestärkt 
werden. Den Planerinnen und Planern öffentlicher Sportstätten muss mehr Handlungsspielraum bei Ausschreibungen (flexiblere 
Handhabung von Normen, Bedarfsgerechtigkeit muss in einem Leistungsverzeichnis Vorrang haben (nicht das kostengünstigste 
Angebot) zugestanden werden. Zudem: bessere Vermittlung von positiven Beispielen, Expertise und Pilotprojekten, Einbindung 
auch alternativer Betriebsformen bei Sporthallen, stärkerer Informationsaustausch mit den Fachverbänden.

• Ehrenamtliche Tätigkeiten müssen gestärkt werden.

• Alternative Finanzierungsformen müssen verfügbar gemacht werden.
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Aktuelle Situation
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Herausforderungen
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Lösungsmöglichkeiten
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14:00-15:30 WORKSHOPPHASE ZUR „NACHHALTIGKEIT VON SPORT- UND BEWEGUNGSRÄUMEN“ 

Sporthallen - BISp

Schwimmbäder - IAKS Deutschland

Sportfreianlagen - DOSB

ABLAUF 2. DEUTSCHER SPORTSTÄTTENTAG

KAFFEEPAUSE15:30-16:00

16:00

ABSCHLUSS16:00-17:00

Sport- und Bewegungsräume im öffentlichen Raum – DST & DStGB

Spotlight aus den Workshops

Podiumsdiskussion mit Vertretung Bund, Länder, Kommunen, DOSB, IAKS Deutschland16:25

GET TOGETHER17:00-18:00
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Spotlight Workshops

• Sporthallen – Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft

• Sportfreianlagen – Deutscher Olympischer 
Sportbund

• Schwimmbäder – IAKS Deutschland

• Sport- und Bewegungsräume im öffentlichen 
Raum – Deutscher Städtetag und Deutscher 
Städte- und Gemeindebund
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Podiumsdiskussion

• Daniel Föst (Mitglied des Ausschusses für Wohnen, 
Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen des 
Bundestages) 

• Jens Uwe Münker (Hessisches Ministerium des 
Innern und für Sport) 

• Uwe Lübking (Deutscher Städte- und 
Gemeindebund) 

• Michaela Röhrbein (Deutscher Olympischer 
Sportbund

• Prof. Dr. Robin Kähler (IAKS Deutschland)
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Vorgehen 
gemeinsame 
Stellungnahme

• Upload in digitaler Tagungsmappe bereits erfolgt

• Zusätzlicher Versand per Mail an alle Personen, die 
im Vorfeld angemeldet waren

• Rückmeldung per Mail bis zum 8. November 2023 
an weitzmann@dosb.de  (kommentierte PDF-Datei 
als Anhang einfügen)

• Im Dezember wird finales Positionspapier 
veröffentlicht
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